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Service: Radlager ausbauen, prüfen, reparieren, montieren von A bis Z

2/2022  Februar/März

Service

5,95 
A: EUR 6,70 
CH: SFR 11,00 
I: EUR 8,30  
LUX: EUR 7,10

Wie Favorit 1 und 2 Ende der 1950er
Maßstäbe setzten

Favorit 1

Favorit 2

Harry 
Ferguson
seine genialen 
Bestseller 

Historie

besser 
als  sein Ruf!

Komplett 
durchrestauriert

Güldner G40

Fendts neue 
Flaggschiffe

Deutz DX 90
Warum dieser Fünfzylinder 
eine spannende Rarität ist 

Porträt





Skandalschlepper?

E DI TOR I A L

in diesem Heft präsentieren wir
gleich zwei „Skandalschlepper”. Ge-
nauer gesagt, Vertreter von Fahrzeug-
serien, die aufgrund bestimmter ver-
bauter Komponenten als schwierig
gelten und sogar ganze Fahrzeug-
marken in Verruf gebracht haben. Ich
finde das immer spannend, denn sol-
che Themen sind häufig mit histo-
risch-technischer Detektivarbeit ver-
bunden.  
Zugegeben – beim ersten Vertreter,

dem Deutz DX 90, haben wir nur ein
Puzzleteil in der Hand. Nämlich ein
einzelnes Exemplar dieses Fünzylin-
der-Schleppers. Das hier eingesetzte
Getriebe brachte Deutz in den ausge-
henden 1970ern einen schlechten

Ruf ein – in der Praxis erwies es sich
wohl als zu anfällig. Zufall oder
nicht – trotz fünstelliger Betriebs-
stundenanzahl arbeitet das Getriebe
im DX 90 von Sven Lippa ohne Mu-
cken. Den grundsoliden Schlepper
mit gut gedämmter Kabine würde

der Landwirt nicht ohne weiteres
wieder hergeben. Rechnen sie damit,
dass wir zu den Deutz-DX-Getrieben
in Zukunft eine ausführliche Spuren-
suche bringen werden.

Berühmt-berüchtigt ...
Der nächste Skandaltraktor ist der
Hanomag R 12 mit Einyzlinder-Zwei-
taktmotor, der ihm und seinen Nach-
folgern den Spitznamen „Ackermo-
ped” eingebracht hat. Von Verkokun-
gen, Ölleckagen und Leistungsver-
lust handeln Berichte über diesen
Schlepper. Unser Chefreporter Sa-
scha Jussen hat – neben dem Aufspü-
ren eines hervorragend restaurierten
Modells – noch einmal viele Fakten,

Expertenmeinungen und auch Lö-
sungen zur Problematik gesammelt.
Ob der R 12 am Ende des Tages ein
„Rohrkrepierer” war und ist, lesen Sie
ab Seite 42. 
Ein Schlepper wiederum, über den

man gar nicht diskutieren muss, ist
der Güldner G 40. Her-
mann Seefried, behei-
matet im Nördlinger
Ries, hat ihn  komplett
auseinander gehabt,
restauriert und mit al-
len Mitteln wieder zu-
sammengeschraubt.
(ab Seite 78). Dabei
wollte er eigentlich
nur die hintere Rad-
nabe abdichten!
Und jetzt – viel Spaß

beim Lesen, Ihr

Bernhard Kramer

TRAKTOR CLASSIC 2/2022

Liebe Traktorfreunde,

Ob der Hanomag R 12 am Ende des Tages ein
„Rohrkrepierer” war, lesen Sie ab Seite 42 ...

T r a k t o r  z uv e r k a u f e n?
Private Kleinanzeigenkostenlos aufgeben unter

www.traktorclassic.de
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INHALT   Ausgabe 2/2022

Fendts neue Flaggschiffe
Mit 40 bzw. 46 PS gingen Favorit 1 und 2 an den Start.
Wie schlugen sie sich gegenüber der Konkurrenz?

Fünftonmusik
Der Fünfzylindermotor ist nicht die einzige Be-
sonderheit des erstaunlich zählebigen Deutz DX 90

22

12

TitelPorträt

Hanomag R 12

42
Traktor-Check

Besser als sein Ruf
Sein Zweitakter hat einen schlechten Ruf. Aber knapp 15.000
verkaufte Hanomag R 12 sprechen eine andere Sprache
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Keinerlei „Wie neu“-Restaurierungen fand man
bei diesem interessanten, stimmungsvollen Treff

Sechszylinder-Power
Der Bührer Super Six ist einer der bemerkens-
wertesten Schlepper aus Schweizer Fertigung 

34

Hersteller /  Typ                Seite
Breda 90-PS-Schlepper         37
Bukh DZ-45                           72
Bukh Juno, Jupiter, Hercules    72
Bührer GM 29 Super Six, u.a.  88
Danhorse T19                       73
Deutz DX 90                          22
Eicher G400 Unisuper           28
Fendt Favorit 1 u. 2               12
Ferguson TE-20, TO-20         24
Fiat-OM 312 R und 342 R      96
Ford 5000 Allrad                   06
Fordson Super Dexta (Mod.)   08

Hersteller /  Typ                Seite
Güldner G 40 S                      78
Hanomag R 12                      42
IH 1056 XL (Mod.)                 08
John Deere Modell D            38
John Deere 4430                   76
Lanz D 7500                          34
Lanz D 5506                          36
MAN C 40 A                           38
MB-trac 1400                         74
Renault 155.54 (Mod.)           08
Unimog U1, 411                    40

Landtechnik in dieser Ausgabe

Patina-Treff am Bodensee

Einsatz

Rarität

28

Titelthema 
12 Favorisiert – Fendt Favorit 1 und 2

Sie waren die ersten Vertreter einer legendären Modell-
familie. Was zeichnet die beiden Großschlepper-Pioniere aus?

Traktor-Check
42 Das „Ackermoped“ Hanomag R 12

Gut, günstig und vielseitig einsetzbar – damit warb die 
Hanomag für den R 12. Aber taugt er auch heute etwas?

Porträt
22 Deutz DX 90

Dieses Arbeitspferd der frühen 1980er-Jahre bekommt man
fürweniger als die Hälte des Neupreises. Ein Schnäppchen?

88 Drei gut gelaunte Schweizer
Walter Barmettler aus Buochs zeigt uns seine Bührer-Schätze

Szene
34 Zeitreise am Bodensee

Altgediente Schlepper, denen man ihr Arbeitsleben 
ansieht: Darum ging es beim großen Patina-Treff

40 Happy Birthday, Unimog!
Vor genau 75 Jahren erblickte der erste Unimog-Protoyp 
in Schwäbisch Gmünd das Licht der Welt

70 Dänische Delikatessen
Auf der Insel Falster gibt es tolle Traktoren zu sehen

Historie
64 Harry Ferguson – Kauz und Könner

Mit dem TE 20 schuf Harry Ferguson einen der erfolg-
reichsten Schlepper aller Zeiten – und noch viel mehr

Einsatz
28 Eicher-Rübenvollernter im Einsatz

Eine der letzten Geräteträger-Rübenroder-Kombis zeigt, 
wie man vor rund 50 Jahren die Rüben erntete

74 Häckseln mit Herz
Unimog und MB-tracs häckseln in Lohne-Wietmarschen, 
um Spenden für ein Kinderhospiz zu sammeln 

Werkstatt
78 Meisterstück - Güldner G 40 S restauriert

Hermann Seefried wollte eigentlich nur eine kleine 
Reparatur durchführen. aber dabei bleib es nicht ...

84 Radlager-Check
So demontiert man die Radlager und prüft sie

3 Editorial
6 Der besondere

Schlepper
8 Panorama

52 Kleinanzeigen und
Veranstaltungstipps
Postkasten

94 Traktor-Quiz
96 Schatztruhe
98 Vorschau, Impressum

Feste Rubriken

Roden mit dem Unisuper
Einer der letzten Eicher G400 Unisuper, der mit
dem Eicher-Rübenvollernter arbeitet, im Einsatz

Treffen

88
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DER BESONDERE SCHLEPPER   Ford 5000 Allrad

Für manche Ackerschlepper ist der Ein-
satz vor dem Futtermischwagen die letzte
Station. Die Stars der 1970er- und 1980er-
Jahre fristen hier oftmals ein recht trostlo-
ses Dasein der täglichen Pflichterfüllung
ohne nennenswerte Pflege. 
Anders handhabt es die Familie Dem-

melmeier im oberbayerischen Weiler Ber-
gern. Sie hält ihren Ford 5000 Allrad stets
gut in Schluss, denn die nächste Karriere-

Karrierestation
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station als Oldtimer ist bereits fest einge-
plant. Der Schlepper wurde 2008 ange-
schafft, hat seitdem gut 5.000 Betriebs-
stunden geleistet und befindet sich in drit-
ter Hand. Erstbesitzer war das Gräflich
Toerring’sche Gut Englmannsberg, zu
dessen Fuhrpark später auch ein Schlüter-
Achtzylinder zählte.

Entwicklungshilfe aus der Schweiz
Der Ford 5000 der zweiten, 6Y oder auch
„Force“ genannten Generation kam hier-

zulande im Juli 1968 auf den Markt. Bis
zum Jahresende schob er sich mit 169
von 824 Neuzulassungen an die Spitze
der Leistungsklasse bis 75 PS, weil er zu
den preisgünstigsten Schleppern dieser
Kategorie gehörte. 
Mit Hinterradantrieb wurde er Ende

1970 für 21.000 DM angeboten. Wer vier
angetriebene Räder wünschte, konnte
entweder zum County 754 Super 4 mit
vier gleich großen Rädern für 35.900 DM
greifen oder zum hier abgebildeten Ford

6

Ein Bild aus dem
ARCHIV VON 

MANFRED HIERHAGER
www.traktorkalender.de
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5000 Allrad, der preislich mit 28.450 DM
auf halbem Weg zwischen den beiden Ex-
tremen angesiedelt war. 
Die Vorderachse des Letzteren ist ein Er-

zeugnis der Schindler Waggon AG in Prat-
teln BL/Schweiz, eines einstigen Tochter-
unternehmens des weltweit zweitgrößten
Herstellers von Aufzügen sowie Marktfüh-
rers bei Fahrtreppen und Fahrsteigen. Sie
beruht auf einem Patent des Konstrukteurs
Josef Köpfli. Neben Ford gehörten auch
MF und ab 1976 John Deere zu den Kun-

den, doch der starke Konkurrenzdruck er-
zwang 1985 die Liquidation der Abteilung
Schindler Frontantriebe (FAT).

Erfolgsmodell
Recht groß ist beim Ford 5000 die Auswahl
der lieferbaren Kraftübertragungen. Am
häufigsten anzutreffen ist das serienmä-
ßige 8/2-Gang-Getriebe. Das „Select-O-Speed“
mit vier in Reihe geschalteten Planetensät-
zen und zehn unter Last schaltbaren, je-
doch recht ungleichmäßig abgestuften Vor-

wärtsgängen erwies sich im Alltag als
empfindlich. Ende 1973 erweiterte die op-
tional zum Standardgetriebe erhältliche
„Dual Power“-Lastschaltstufe das Spek-
trum auf 16/4 Gänge und zwei Zapfwellen-
drehzahlen (540/1.000 U/min). 
Für die deutsche Zulassung wurde bis-

weilen der jeweils obere Gang gesperrt.
Bis im November 1975 der Ford 6600 die
Nachfolge antrat, wurden hierzulande
mehr als 3.000 Ford 5000 der zweiten Ge-
neration abgesetzt. Klaus Tietgens
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PANORAMA   Neue Modelle

as sich weltweit verschärfende Pro-
blem der Lieferengpässe hat längst
die stark vom Handel mit China ab-

hängige Welt der Agrarmodelle erfasst.
Viele Hersteller sind mit der Entwicklung
neuer Modelle zurückhaltend geworden.
Trotzdem konnten wir einige Neuerschei-
nungen entdecken.

Fordson Super Dexta in 1:32
So gibt es von Universal Hobbies (UH) den
Fordson Super Dexta nicht mehr nur im
Maßstab 1:16, sondern auch als auf 1.000
Exemplare limitierte Edition in 1:32. Wäh-
rend die Darstellung der Heckhydraulik
bei vielen UH-Modellen im Maßstab 1:32
zu wünschen übrig ließ, ist sie in diesem
Fall sehr detailliert nachgebildet, ist aber
nicht mit Modell-Anbaugeräten kompati-
bel. Das Modell kostet rund 50 Euro.

Charkow T 150 K, sehr detailliert
Ebenso verhält es sich beim Charkow 
T-150 K aus der Serie PRO.R32 von Schuco.
Das Modell des von 1972 bis heute gefer-
tigten sowjetischen bzw. ukrainischen
Knicklenkers im Maßstab 1:32 besteht
überwiegend aus Resin. Das ermöglicht es,
auch sehr feine Details im kleinen Maßstab
umzusetzen, macht es aber im Vergleich zu

VIELFALT IST GESICHERT  Viele Hersteller sind mit der Ankündigung neuer Modelle wegen der ange-
spannten Weltwirtschaft zurückhaltender geworden. Tolle Neuerscheinungen gibt es trotzdem. Wir
stellen den Fordson Super Dexta, den Charkow T 150 K, den IH 1056 XL und den Renault 155.54 turbo vor

tiger als die Schuco-Resinmodelle. Sie be-
stechen mit zahlreichen Funktionen wie
Achsschenkellenkung, aufklappbaren Tü-
renund Heckkraftheber, der mit Dreipunkt-
anbau als auch per Spielzeugkupplung Typ
„Britains“ kompatibel ist. So ist auch der
neue Renault 155.54 Turbo ausgestattet.
Der Packung liegen ein einfach aufsteck-
bares Frontgewicht und ein alternativ auf-
steckbarer Frontkraftheber bei.

IH 1056 XL
Ähnlich umfangreich ist das Zubehör auch
für einen IH 1056 XL, der als auf 2.000
Stück limitierte Sonderedition zur franzö-
sischen Modellbaubörse in Chartres er-
schienen ist. Dem Set liegen an- und ab-
klickbare Zwillingsräder für die Hinter-
achse, eine Fahrerfigur, eine Ackerschiene,
ein Oberlenker und eine Rundumleuchte
zur Ausstattung nach Geschmack bei. Die
Preise für beide Replicagri-Neuheiten lie-
gen bei rund 75 Euro. Sascha Jussen

NEWS FÜR SAMMLER

Der Charkow T-150 K 
aus der Serie PRO.R32 von
Schuco im Maßstab 1:32

besteht überwiegend 
aus Resin und ist in den
Farben Rot-Weiß und 
Blau-Weiß erhältlich

Replicagri liefert seinen Renault 155.54
Turbo im Maßstab 1:32 mit aufsteck -
barem Frontkraftheber für den Drei-
punktanbau von Geräten aus Fo
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Von Universal Hobbies gibt es den Fordson Super
Dexta nicht mehr nur im Maßstab 1:16, sondern 
auch als auf 1.000 Exemplare limitierte Edition 
in 1:32. Hier die Ausführung in 1:16 

Neue Modelle trotz Krise

Diecast-Modellen ziemlich zerbrechlich
und daher ungeeignet, mit eigenen Um-
oder Anbaumaßnahmen zu experimentie-
ren. Für 100 Euro be kommt man dafür 
einen perfekten Hingucker, wahlweise in
den Farben Weiß-Rot oder Weiß-Blau.

Renault von Replicagri
Replicagri setzt hingegen auf Metallmo-
delle mit Kunststoffteilen im Maßstab 1:32.
Die können sich in puncto Detailtreue
ebenfalls sehen lassen und sind mit Preisen
zwischen 50 und 75 Euro meist etwas güns-

Von Replicagri gibt es den IH 1056 XL als
auf 2.000 Stück limitierte Sonderedition,
die zur französischen Modellbaubörse in
Chartres erschienen ist

D
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Im Rheinland, also der Region zwischen Düssel-
dorf, Köln und Aachen, genießen Traktoren der
International Harvester Company (IHC) einen
hohen Stellenwert. Kein Wunder – wurden sie
doch genau hier, in Neuss am Rhein, gebaut. Zu
den IHC-Fans hier gehört auch Ingo Führers. Er 
hat mit einigen Gleichgesinnten nun den Club
„IHC-Freunde Rheinland“ ins Leben gerufen. 
„Wir sind kein eingetragener Verein, sondern ein
lockerer Kreis aus Leuten“, erklärt Ingo. Ziele 
sollen der Erfahrungsaustausch und gegenseitige
Unterstützung, aber auch das gemeinsame 
Arbeiten auf dem Feld sein. 
Nun sind Ingo und seine Freunde auf der Suche
nach weiteren Gleichgesinnten in der Region
Rheinland, die sich mit ihren Traktoren, Geräten
oder einfach ihrer Begeisterung für IHC mit ein-
bringen. „Schön wäre, wenn sich auch Landwirte
fänden, die bereit wären, uns die eine oder andere
Fläche zur fachgerechten Bearbeitung zur Verfü-
gung zu stellen“, so Ingo. Wer mitmachen möchte,
wendet sich bitte telefonisch oder per Whatsapp
an Ingo Führers; Rufnummer 0174 3087446. 

Rundum-Schutz

Marken -
kalender,
16,90 Euro,
DIN A3,
Spiral -
bindung

Insbesondere „untenrum“
kann dieser Lack seine 
Karten voll ausspielen

Schnell noch zuschlagen
Dieses Weihnachten nichts Besonderes unterm Baum gelegen? 
Dann können Sie unter www.traktorkalender.de schauen, 
ob der eine oder andere Kalender noch zu haben ist. Ob Eicher, Schlüter,
MB-trac, IHC/Case IH oder sogar Claas – für 16,90 Euro kann man 
hier markenspezifische Jahresweiser im Format DIN A3, 
mit jeweils 12 tollen Motiven der entsprechenden Marke, erstehen.
www.traktorkalender.de

Muss Ihr Old- oder Youngtimer noch regelmäßig ran,
etwa im Forst, als Mädchen für alles auf dem Hof
oder ganzjährig zu Transportarbeiten auf der Straße?
Viele dieser Arbeiten greifen massiv den Lack an. 
Für alle, die ihren Traktor schützen und seinen Lack 
länger erhalten wollen, hat die Firma Oellers ein 
besonderes Produkt im Program, die „Truks Dick-
schicht-Rostschutzfarbe“. 
Der wetter- und kratzfeste, seidenmatte Lack findet
bereits seit Jahren erfolgreich Anwendung bei Ge-
lände-Lkw. Er ist extrem widerstandsfähig gegen
Salze, Chemikalien, mechanische Belastung und vie-
les mehr, das im täglichen Einsatz den Lack angreift.
Noch dazu kann „Truks“ direkt auf dem Altanstrich
verarbeitet werden. 
Auf Wunsch kann der Lack in fast jeder Markenfarbe
oder Ihrer „Hausfarb“ geliefert werden.
Die Truks-Dickschicht ist Grundierung, Rostschutz
und Decklack in einem – daher bekommt man sie 
natürlich nicht zum Schnäppchenpreis. Der Literpreis
in der Standardversion liegt bei ca. 27,50 Euro.
www.oellers-immex.de

NEUGRÜNDUNG 

IHC-FREUNDE RHEINLAND

FÜR DIE WOHNUNG ODER WERKSTATT 

Ingo Führers und 
Clubkollegen suchen 
noch Gleichgesinnte 

WERKSTATT-TIPP

Seit Jahren bewährt: Truks
Dickschicht-Rostschutzfarbe

Perfekter Rundum-Schutz
für den Allwetter-Einsatz

Verstärkung gesucht
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PANORAMA   Historie

Meilensteine – vor 70, 50 und 35 Jahren

Same in Reihe: Vor 50 Jahren … 

… ging der MB-trac in seine letzte Runde. Im Februar 1987 wurde das komplette
Programm erneuert. Es reichte nun vom 700 bis zum 1600 turbo. Sämtliche
Modelle erhielten Motoren der durch Weiterentwicklung aus dem OM 314/352
hervorgegangenen Baureihe OM 364/366. Aus vier bzw. sechs Litern Hubraum
entsprangen 68 bis 156 PS. Die Abstufung war marktgerecht wie nie zuvor. Der
MB-trac 1100 gehörte nicht mehr zur schweren, sondern zusammen mit dem 1000
zur mittleren Baureihe. Besonders tiefgreifende Modifikationen erfuhren die
schweren Typen 1300/1400/1600 turbo, welche den Stil ihrer kleineren Brüder
übernahmen und einen senkrechten anstelle des geneigten Kühlergrills erhielten. 
1990 bereicherte der legendäre MB-trac 1800 intercooler das Sortiment. 
An die Erfolge der vorigen Jahre, in denen zeitweise mehr als 3.000 MB-tracs
abgesetzt wurden, konnte das letzte Programm nicht mehr ganz anknüpfen. 
Bis Ende 1991 wurden knapp 10.000 Stück gebaut. Klaus Tietgens
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Der MB-trac 1600 turbo (links) startete 
als Flaggschiff ins Leben. Nur 398 Mal
wurde der 1400 turbo (rechts) gekauft

… füllte die Normag mit einfachen Mitteln eine wichtige Marktlücke.
Im März 1952 ging das in Rahmenbauweise ausgeführte
Einstiegsmodell C 10 in Serie, das auch kleinsten Betrieben den
Schritt in die Motorisierung ermöglichte und gemäß Werbung zwei
Pferde ersetzte. Der liegende, wassergekühlte Einzylindermotor
stammte von der Firma Farymann und leistete 10 PS bei 1.750 U/min.
Die Kraftübertragung auf das Getriebe – eine Eigenkonstruktion mit
5/2 Gängen – erfolgte mittels zweier Keilriemen. 
Mit 4.180 DM zuzüglich 220 DM Reifen- und Materialzuschlag war
der C 10 bei seinem Debüt der billigste Vierradschlepper auf dem
deutschen Markt. Allerdings wurden Riemenscheibe und Zapfwelle
extra berechnet, obwohl sie serienmäßig vorhanden waren.
Inklusive Mähwerk kamen 5.175 DM zusammen. Da konnten nur
der Allgaier A 12 und der Holder B 10 mithalten. So erzielte der
Normag C 10 einen Achtungs- und Verkaufserfolg, bevor ihm
stärkere Wettbewerber in Blockbauweise den Rang abliefen.

präsentiert von Klaus Tietgens 

Vor 70 Jahren ermöglichte der Normag C 10 Kleinstbetrieben den Einstieg in die 
Motorisierung, vor 50 Jahren schuf Same unter Rückbesinnung auf Reihenmotoren 
eine erfolgreiche Modellfamilie, vor 35 Jahren ging der MB-trac in seine letzte Runde

… schickte Same ein neues, auf den Bereich von 34 bis 98 PS erweitertes
Programm ins Rennen. Die bekannten Modelle Delfino und Minitauro
erhielten mehr Leistung. Aurora, Corsaro, Saturno und Drago ergänzten das
Angebot ab März 1972, so auch die vier- und sechszylindrigen Reihenmotoren
der größeren Modelle. 1975 kamen der Panter (bald: Panther) mit fünf
Zylindern und das neue Flaggschiff Buffalo mit 115 PS starkem Sechszylinder
hinzu. Die 1969 mit dem Dreizylinder eingeläutete Rückbesinnung von der 
V- zur Reihenbauweise machte sich durch Vielfalt bezahlt. 
Die kantige Karosserieform stammte ebenso wie das 8/4-Gang-Getriebe von
den Vorgängern, erhielt aber ein neues Gesicht. Das 1966 mit dem Centauro
eingeführte, gelenkwellenlose Allradsystem mit mittigem Antrieb besticht
noch heute durch seine Schnörkellosigkeit. Mit dem neuen Programm konnte
Same seinen Marktanteil hierzulande über ein Prozent steigern. 1976 wurden
erstmals mehr als 1.000 Schlepper/Jahr abgesetzt.

Allein von der ersten Generation des 
Same Saturno wurden bis 1977 über 12.000 
Exemplare gebaut. Mehr als 700 davon 
gelangten nach Deutschland

Der Normag C 10 ermöglichte kleinsten Betrieben
den Einstieg in die Motorisierung, doch selbst
deren Anforderungen wuchsen rasch

Normag für Einsteiger: Vor 70 Jahren … 

Neue MB-tracs:Vor 35 Jahren … 


